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Professor Dr. Agnes Ruttner zum Gedenken

Peter Adamicka

Frau Prof JDr. Agnes Ruttner ist nicht mehr - mit diesem Satz läßt sich am besten die
Form der Betroffenheit ausdrücken, da sie schlagartig aus unserer Wahrnehmung
geschwunden ist. Agnes Ruttner wurde als Tochter eines Staatsanwaltes am 17. Juli 1911 in
Wien geboren (ihre Mutter stammte aus einer angesehenen Seidenfabrikantenfamilie,
VON HORN BOSTEL) und studierte in den Dreißigerjahren Zoologie. Sie war dann
jahrelang als Hygienikerin der Wiener Wasserwerke tätig.

Ihr Interesse galt von früh an den Rädertieren (Dissertation über die Ei-Entwicklung von
Brachionus, unter VERSLUYS, Thema von MARINELLI, den sie sehr verehrte) und sie
ist auf diesem Gebiet bald eine Weltkapazität gewesen. Sie heiratete vor dem Weltkrieg
einen Sohn des weltbekannten Leiters der Biologischen Station Lunz, Prof. Franz Ruttner,
und war ab dieser Zeit der Station eng verbunden, auch beruflich: nach ihrer
Habilitierung, einige Jahre sogar als Abteilungsleiterin. Jenem Anton Ruttner, den im
Scheibbser Raum sicher viele als Geologen kennen, gebar sie fünf Kinder. Es ist dies hier
umso erwähnenswerter, als sie es später geringschätzig abtat und alle fünf tüchtige
Menschen geworden sind.

Es war nicht immer leicht, mit dieser eigenwilligen Persönlichkeit gut auszukommen.
Dessen war sie sich bewußt. Andererseits muß es vielleicht solche schwierige Menschen
auch geben, die - an anderer Stelle - wieder viel Gutes ins Werk setzen können. Sie
jedenfalls war in den letzten Jahren sehr engagiert im Akademikerinnenbund und im
Naturschutz, und auf ihren Rat war einfach zu hören.

Nachdem Fachkollegen und Lunzer im vergangenen Juli ihren 80. Geburtstag gefeiert
hatten, eine ihrer Meinung nach überflüssige, ja lästige Angelegenheit (ob sie dies wirklich
ernst meinte?), klagte sie öfters über diffuse Unzulänglichkeiten des Alters. Niemand aber
hätte vermutet, sie würde vom Urlaub mit ihrem Sohn und dessen Familie am Indischen
Ozean nicht mehr zurückkehren. Sie erlag beim Baden südlich von Mombasa einem
Herzschlag (22. Nov. 1991). Gemäß ihrem Wunsche wurde ihr Körper eingeäschert. Die
Urne wurde in der Familiengruft in Gmunden, woher ihre Familie stammt, beigesetzt.
Neben den Forschungen an Rotatorien (Sexualität, Sexualphysiologie, Ökologie) verdienen
noch besondere Erwähnung ihre Psammonstudien, worin sie als eine der ersten die
Aufmerksamkeit auf den Lebensraum des Interstitials und Hyporheon gelenkt hat.
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Abgesehen von vielen Spitzen und Sticheleien, die man ja bald vergißt, hat mich der von
ihrer tiefer Nachdenklichkeit zeugende Aussspruch beeindruckt, das einzige, das Menschen
aller Völker wirklich gemein sei, bestünde in der wissenschaftlichen Rationalität; schwindet
diese hin, so gibt es überhaupt keine Verständigungsmöglichkeit in dieser Welt. Im
Hinblick auf die globalen Umweltprobleme drückt sie damit eine sehr berechtigte Sorge
aus.
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